OSTERNACHTFEIER           


 21.00 h
  0.
Kein Vor- und Einläuten - spärlich beleuchtetes Foyer
  1.
INSTRUMENTAL
Geige/Flügel

       fein, feierlich 
  2.
Begrüssung



  3.
Noch ist nicht Ostern



  4.
INSTRUMENTAL   RG 294
„Bleibet hier“
         instr. 2x  
  5.
Schöpfung




  6.
LIED



„Bleibet hier“
     Vorspiel/2x  alle
  7.
Exodus





  8.
LIED       


„Bleibet hier“
     Vorspiel/2x alle
  9.
Verheissenes Licht

10.
LIED
            

„Bleibet hier“
     Vorspiel/2x alle
11.
Nähe



12.
Stille – Kirchenglocken Pfr, Mesmer, Organ/Flötist verlassen Kreis

Osterlicht wird hereingetragen nach Osterruf   


ORGEL/Geige   
RG 71    
 ... bis alle Kerzen brennen


Altarkerzen und Osterlichter entzünden 

            HelferInnen 


Glocken ausklingen lassen
13.
Osterevangelium

14.
Osterruf und  LIED
RG 479  F-Dur         1x Instr solo/ 3x Gmde
15.
Gebet

16.
INSTRUMENTAL  kraftvoll, freudig, beschwingt          Orgel/Geige
17.
Ostermeditation   


dazw. RG 479

4x

18. 
Tauferinnerung
und -erneuerung
dazw. RG 840 
3x

19.
INSTRUMENTAL
fröhlich-kräftig  ...  anschl 


20.
Unser Vater

21.
Sendung/Segen


22.
AUSGANGSSPIEL
kräftig

· Lichtkreuz, Sandschale, Osterglocken, Efeu

· Kerzen/Teller  und Kopien am Eingang verteilen: ...

· Tee, Saft, Ostereili in Körbchen auf Tisch im Foyer

· Taschenlampe; Ständerlampe für Flügel/Violine; Dirigentenpult; Notenständer 

0. Kein Vor- und Einläuten 

2. BEGRUESSUNG

Diese Nacht feiern wir anders als andere Nächte. Wir hören Geschichten, die unser Menschsein prägen.

Damit wir uns erinnern, aus welcher Quelle wir leben

damit wir spüren, dass unsere Geschichte verwoben ist, mit Gott und dieser Welt,

damit uns von neuem klar wird, zu welchem Ziel wir mit Sprache, Vernunft und Entscheidungsfreiheit ausgestattet sind

damit wir vertrauen, dass wir von Gott her und auf ihn zu sind.

In dieser Nacht versammeln sich Millionen von Menschen in aller Welt zum Wachen, Beten und Danken.

3. 
NOCH IST NICHT OSTERN

Es ist dunkel - so dunkel und still wie an jenem Morgen, an dem die Frauen damals in Jerusalem zum Grab gingen. 

Zum Grab, in dem mit Jesus ihre Wünsche und Hoffnungen, Pläne und Erwartungen begraben waren.

Es ist dunkel - wie an jenem Freitag, an dem sich mitten am Tag Finsternis über die Welt legte.

So dunkel wie im Garten Gethsemane, in dem Jesus mit Gott und seinem Schicksal haderte und seine Freunde bat:

„Bleibet hier und wachet mit mir. 

Wachet und betet.“ Wachet und betet.

Wir wollen die Dunkelheit aushalten: Aufmerksam und achtsam. In der Gewissheit, dass sie nicht das letzte Wort hat.

Wir denken an Menschen im Dunkel:

Was geschieht alles in dieser Nacht?

Auf Strassen und Gassen ...

In Wohnungen, Zimmern und Zellen ...

Was durchleben Menschen in dieser Nacht?

In Spitälern, auf Intensivstationen, in Heimen?

Wonach sehnen sich Menschen in dieser Nacht?

Im Irak, in Palästina, im Süden und Osten  ...

Wir bringen vor Gott das Dunkel dieser Welt 

und bitten um sein Licht, seinen Frieden ...


STILLE 
ca. 30 Sekunden; dann:

4.
INSTRUMENTAL 
294

„Bleibet hier ...“

2x

5.
SCHOEPFUNG

Dunkel ist es - dunkel war es, bevor Gott sprach: „Es werde Licht“ 

Vom Werden und Wachsen hören wir - von Gottes Anfangen -

seinem unaufhörlichem Anfangen mit uns.

„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. Und die Erde war wüst und leer, und es lag Finsternis auf der Urflut, und der Geist Gottes schwebte über den Wassern.

Und Gott trat in den Weltenraum

und blickte rundherum und sprach:

„Ich bin allein - ich schaffe mir eine neue Welt.“

Und so weit das göttliche Auge sah,

bedeckte Finsternis alles.

Dann lächelte Gott, und das Licht brach hervor,

und das Dunkel rollte sich zur einen Seite auf,

und das Licht stand hell auf der anderen.

Und Gott sprach: „Das ist gut!“

Dann schritt ER rundum und blickte auf alles,

was er geschaffen hatte.

Er sah nach der Sonne, nach Mond und Sternen; ER sah seine Welt und sah das Leben darauf und sprach: 

„Ich bin immer noch allein.“

Dann setzte ER sich nieder am Fuss eines Hügels, wo er nachdachte, am Ufer eines  Flusses.

Und ER dachte nach 

und dachte nach 

und dachte nach 

und dachte: 

„Ich schaffe mir einen Menschen.“

So rief ER alles ins Leben:

ER schläft im Stein.

Atmet in der Pflanze.

Träumt im Tier

und erwacht im Menschen.

In alles hinein versenkt er sich. 

Sein Bild lebt in dir und mir.

Er wirbt um uns,

will uns hineinnehmen in seine Gedanken.

Er hilft uns Wege zu finden, 

die oft so anders sind, als wir denken, 

und will nur eines:

Dass es Licht werde, wo es in uns dunkel ist.

6.
LIED
RG 294


„Bleibet hier und wachet mit mir,


wachet und betet, wachet und betet.“


Wir singen diese Worte.

Vorspiel /
2x alle

7.
EXODUS

Unsere Gedanken gehen zurück zum Anfang Israels.

Wie sie aufbrachen in der Nacht - aus Aegypten - in eine ungewisse Zukunft. 

Wie sie für ihre Freiheit alles aufs Spiel setzten.

Wie sie in aller Eile flohen vor den Heeren Pharaos  bis ans Meer.

„Da erhob sich ein Engel Gottes und stellte sich beschützend um sie. Und eine Wolkensäule erhob sich und trat zwischen das Heer der Aegypter und das Volk Israel.

Da streckte Mose bittend seine Hand aus über das Meer, und Gott trieb das Meer durch einen starken Ostwind zurück. Die Wasser spalteten sich und die Israeliten zogen trockenen Fusses ans andere Ufer.“

Engel - Licht - Wolkensäule: Zeichen der Gegenwart Gottes. 

Hast du Augen für Zeichen der Gegenwart Gottes in deinem Leben? In dieser Welt?

Wir bitten Gott: Mach unsere Augen achtsam und wachsam damit sie auch die unaufdringlich-leisen Zeichen deiner Nähe wahrnehmen: 

8. LIED
„Bleibet hier und wachet mit mir,




wachet und betet, wachet und betet.“





Vorspiel / 2x singen 

9.
VERHEISSENES LICHT

Dunkel war es auch in jener Nacht, da Jesus geboren wurde. Das neue, lebendige Wort, das neue Licht hat die Nacht erhellt. Himmel und Erde begannen zu singen und zu tanzen.

In der Stunde aber, da sein junges Leben mit Gewalt ausgelöscht wurde, verfinsterte sich die Sonne mitten am Tag und die Erde schüttelte sich in Wehen.

Wo bist du, Christus, Licht der Welt?

Du bist mit uns,

wenn wir einsam sind.

Mit uns,

wenn wir von dunklen Aengsten heimgesucht werden

Mit uns

wenn wir vor neuen Aufgaben stehen.

Mit uns,

wenn wir verunsichert und unruhig sind.

Mit uns

wenn wir ganz auf uns allein gestellt sind.

Mit uns,

wenn Träume, Vor-Ahnungen, 

Bilder und Sehnsüchte uns erschrecken.

Sei mit uns. 

Sei uns Licht.

Bring uns dein Licht.

10.
LIED

„Bleibet hier und wachet mit mir,





wachet und betet, wachet und betet.“






Vorspiel / 2x  singen

11.
NAEHE

völlige Dunkelheit

Dunkelheit ist nichts, schafft nichts.

Sie lebt nur von der Abwesenheit des Lichts.

EIN EINZIGES Licht vertreibt Finsternis.

EIN Wort unterbricht das Schweigen.

EIN Schmunzeln erlöst aus Erstarrung.

EIN Ton ist der Anfang eines Liedes.

EIN Funke entfacht ein Feuer.

EIN Tropfen bildet den Anfang einer Quelle.

EIN Kreuz entlarvt diese Welt, hält ihr den Spiegel vor.

EIN Stein wird weggewälzt und entlässt neues Leben.

EINE Auferstehung erlöst die ganze Welt.

    „Bleibet hier und wachet mit mir, wachet und betet.“




Mesmer, Pfr., Organistin/Flötistin entfernen sich

12.
STILLE ... -    KIRCHENGLOCKEN (Festgeläute)


OSTERRUF



Christus ist auferstanden.


Sein Licht strahlt über der Erde.


Sein Licht leuchtet in dir.


nach Osterruf des Pfrs.


ORGEL/FLOETE 
RG 71 „Laudate“
 






(bis alle Kerzen brennen)

· Altarkerzen/Kerzen der GD-Besucher entzünden

· Festgeläute ausklingen lassen

13.
OSTEREVANGELIUM

Als der Sabbat vorüber war,

kauften Maria Magdalena,

Maria, die Frau des Jakobus 

und Salome ,Salben,

um den Leib Jesu zu balsamieren.

In der Morgenfrühe des ersten Tages

kamen sie zum Grab und fragten sich bange:

Wer wird uns den Stein vom Grabe wegwälzen?

Da blickten sie auf und sahen,

dass der riesige Stein fort war.

Sie gingen ins Grab hinein und

sahen dort die Gestalt eines jungen Mannes

an der rechten Seite sitzend,

gehüllt in ein glänzend-weisses Gewand.

Und  sie erschraken bis ins Innerste.

Sie hörten ihn aber sagen:

„Fürchtet euch nicht.

Ihr sucht Jesus von Nazareth, 

den Gekreuzigten?

Er ist auferstanden.

Was sucht ihr den Lebendigen bei den Toten?

Geht nach Hause 

und sagt  seinen Freunden und Freundinnen,

dass er euch voraus geht, 

dorthin wo ihr zuhause seid.

Dort werdet ihr ihn finden,

wie er es euch gesagt hat.“
      nach Mk 16,1ff.

14.
OSTERRUF


Christus ist auferstanden.


Halleluja


Er ist wahrhaft auferstanden.


Halleluja.


LIED RG 479  „CHR ist auferstanden“    1x Vorspiel - 3x alle  


 15.
GEBET


Licht, befreiendes Licht mitten im Dunkel.


Licht ist da, gutes, wohltuendes Licht.


Licht, das sich in unseren Augen spiegelt.


Licht, das unsere Gesichter hell erleuchtet.


Christus spricht: „Ich bin das Licht der Welt.“


Christus - unser Licht.


Du bist das wahre Licht,


das allen Menschen leuchtet


Dein sind alle Zeiten:


gestern - heute - morgen - alle Ewigkeit.


Lass uns dein Licht


weitertragen in die Schatten dieser  Welt.


Sei du in uns, lass uns aufstehen


aus den Dunkelheiten unseres Daseins.


Giesse dein Licht in finstere Gedanken


Schaffe uns neu durch deine Kraft.


Lass das Leben neu erstrahlen - 


in deinem Licht.


Amen

16.
INSTRUMENTAL



 fröhlich-kraftvoll

17.
OSTERMEDITATION

OSTERMEDITATION

mit LIED 479






Christus ist auferstanden. Halleluja






Er ist wahrhaft auferstanden. Halleluja.

Vielleicht können sie sich den Text besser merken mit einem Witz:

Nach der Osternachtfeier fragten die Eltern die kleine Julia: „Julia, sag mal, was hat dir an der Feier am besten gefallen? Darauf Julia: „Na - wie sie alle immer wieder gesungen haben: Hallo-Julia“.

Ja, Gott: Ostern 

ist wie ein Aufatmen/-lachen nach beschwerlicher Zeit.

Der Stein ist weggerollt.

Das Bedrückende geht fort.

Atmen wird leichter,

und wir können aufrecht stehen.


„Christus ist auferstanden“.



  LIED 479

Ostern ist wie ein Durchbruch zur Freiheit.

Mauern und Masken fallen.

Die Last des Alltags wird leichter.

Schwarz-weiss taucht in Farbe ein.

„Christus ist auferstanden“.



  LIED 479

Ostern ist wie ein Geschenk der Liebe.

Angst schleicht sich weg.

Verschlossenes öffnet sich.

Herzlichkeit kann fliessen.

„Christus ist auferstanden“.



 LIED 479

Ostern ist wie die Einladung zu einem Fest.

Beziehungen wachsen.

Unbeschwertes Lachen steckt an.

Alle feiern ... und ich und Du, wir gehören dazu.

„Christus ist auferstanden“.


           LIED 479

18.
TAUFERINNERUNG 

In der Osternacht feiern wir das neue Leben, das in unserer Taufe begann. 

Taufe - sie erinnert an den Segen, der seit der frühesten Kindheit auf uns liegt. 

Erinnert an das Kreuzzeichen, das auf unsere Stirn gezeichnet ist.

Sie erinnert an Wasser, das uns erfrischt und kühlt und Leben schenkt.

Lasst uns die Taufe erneuern, indem wir neu unseren Glauben bekennen und bekräftigen.

TAUFERNEUERUNG  

Liturg
Ist Christus wirklich auferstanden?

Alle
Er ist wirklich auferstanden,


wenn er in mein Herz herein aufersteht.


Er lebt wirklich, wenn er in mir lebt.


Das Grab ist wirklich leer,


wenn SEIN Geist mich erfüllt:


Wir bitten um DEINE Auferstehung in uns.


Lied
„Gott gib uns Stärke“

Liturg
Ist Christus wirklich auferstanden?

Alle
Er ist wirklich auferstanden,


wenn SEINE Auferstehung


in unserer Gemeinde sichtbar wird.


Er lebt wirklich, wenn die Liebe unter uns 


zu neuem Leben erwacht.


Das Grab ist wirklich leer,


wenn wahre Freude uns erfüllt.


Wir bitten um DEINE Auferstehung 


in unserer Gemeinde.


Lied
„Gott gib uns Stärke“

Liturg
Ist Christus wirklich auferstanden?

Alle
Er ist wirklich auferstanden,


wenn er in die Not der Welt hinein aufersteht.


Er lebt wirklich, wenn die Unterdrückten 




dieser Welt wahres Leben finden.


Das Grab ist erst wirklich leer,


wenn Krieg und Hunger enden.


Wir bitten um DEINE Auferstehung,


in unsere Welt hinein.


Lied
„Gott gib uns Stärke“

Liturg
Ist Christus wirklich auferstanden?

Alle
Christus,


nimm unsere Hände,


um deine Arbeit heute zu tun.


Nimm unsere Füsse,


um andere ein Wegstück zu begleiten.


Nimm unsere Lippen,


um Trost und Freude zu verbreiten.


Nimm unsere Hilfe,


damit Menschen DEINE Hilfe erfahren.  Amen


Lied 840 hineinkopieren (Str. 1)

„Gott gib uns Stärke

dass Ketten springen

Gott gib uns Stärke

dass wir aufstehen.“

19.
INSTRUMENTAL


kräftig


UNSER VATER


Kerze in die linke Hand







rechte auf Schulter des Nachbarn

21.
SENDUNG/SEGEN


Wir machen uns jetzt auf den Weg in die Nacht.


Das Licht der Osterkerze brennt in jedem GD.


Ihr Osterlicht können sie gerne nach Hause,


in Ihre Welt mitnehmen.


Sie können es aber auch hier lassen und nach


dem Segen in die Sandschale im Lichtkreuz


stecken und so ihr Licht ins Licht Christi stellen.

Für alle, die sich für den Heimweg stärken möchten, steht beim Ausgang etwas zum Trinken und Ostereier.


Kollekte: Brot für alle-Projekte im Tablat


Mitteilung: OsterGD 10.30 mit dem byzant. Chor

Ich wünsche allen gute, tiefe Ruhe,

und ein österliches Erwachen.


Geht hin mit Christus im Herzen.


Wenn der Morgen erwacht, 


werden Fragen sich wandeln in Verstehen


Traurigkeit in Mut


Angst in Liebe.


Die Gnade unseres Herrn JX


und die Liebe Gottes


und die Gemeinschaft des Hl. Geistes


sei mit uns allen.

22.
AUSGANGSSPIEL

Pfr. Carl Boetschi, St. Gallen-Rotmonten

